[image: image1.jpg]eEMCS




Excise Movement and Control System 

EDV-gestütztes Beförderungs- und 
Kontrollsystem für verbrauchsteuerpflichtige Waren
EDI-Implementierungshandbuch

Inhaltsverzeichnis

41.
Allgemeine Erläuterungen

2.
Erläuterungen zum Aufbau des IHB
6
2.1.
Dokumente
6
2.1.1. Dokument „Vorwort“
6
2.2.
Export
6
2.2.1. Export EMCS
6
2.2.2. EMCS-Standards
6
2.2.2.1. EDIFACT-Standard
6
2.2.2.2. Die EMCS-Codeliste
7
2.2.2.3. Die EMCS Abkürzungen
7
2.2.2.4. Installation EMCS-Standards
7
2.2.3. EMCS-Guides
7
2.2.3.1. Die EMCS-Guides
7
2.2.3.2. Installation EMCS-Guides
7
2.2.3.3. Eigenschaften der EMCS-Guides
8
2.3.
Listen
8
2.3.1. Dokument „Änderungen“
8
2.3.2. Dokument „Liste der Abkürzungen“
9
2.3.3. Dokument „EMCS-Codeliste“
9
2.3.3.1. Tabulator-separierte „EMCS-Codelisten“
9
2.3.3.1.1
Dateiformat
9
2.3.3.1.2
Spaltenaufbau
10
2.3.3.2. Erläuterungen zu im Internet veröffentlichten Codelisten
10
2.4.
Nachrichten
11
2.4.1. Der „Fachliche Teil“ der Nachrichtenbeschreibung
12
2.4.1.1. Bedeutung des Status
13
2.4.1.2. Formaterklärung
13
2.4.2. Der „Technische Teil“ der Nachrichtenbeschreibung für XML
15
2.4.3. Der „Technische Teil“ der Nachrichtenbeschreibung für EDIFACT
16
2.4.3.1. Aufbau des Dokuments „Schnittstellenbeschreibung“
16
2.4.3.1.1
Zeichenerklärung und Aufbau
16
2.4.3.1.2
Lesehilfe für die Schnittstellenbeschreibung
18
2.4.3.2. Aufbau des Dokuments „Nachrichtenaufbau-Diagramm“
19
2.4.3.2.1
Lesehilfe
19
3.
Versionierung
20
3.1.
Die Versionierung von fachlichen Nachrichtentypen
20
3.1.1. Der technische Nachrichtentyp
20
3.1.2. Die Nachrichtenversion
20
3.1.3. Die Dokumentenversion
21
3.2.
Die Versionierung von Listen, Dokumenten und modifizierten Standards
21
4.
Besonderheiten
22
4.1.
Hinweise zur Systematik
22
4.1.1. Nutzung des Datenelementes „Name and address“ im NAD Segment
22
4.1.2. Umsetzung der Sprachauszeichnung im NAD Segment
22
4.1.3. Angabe der Hausnummer im NAD Segment
22
4.1.4. Verwendung von FTX Segmenten
23
4.2.
Hinweise zu Fehlermeldungen
23
4.2.1. Technische Fehlermeldung EDIFACT
23
4.2.2. Fehlermeldung EDIFACT
24
4.2.3. Fehlermeldung bei Verwendung eines falschen Release in EDIFACT
24
4.2.4. Fehlermeldung bei Verwendung eines falschen Release in XML
24
4.2.5. Fehlermeldung XML
24
5.
Literaturverzeichnis
25



1. Allgemeine Erläuterungen

Dieses EDI-Implementierungshandbuch (IHB) enthält Beschreibungen zu allen Nach​rich​ten im EDIFACT- und/oder XML-Format, die im Rahmen des IT-Verfahrens EMCS zwischen dem Teilnehmer und dem zuständigen Hauptzollamt übermittelt werden können.

Zur besseren Verständlichkeit werden die in diesem Handbuch verwendeten Begriffe ihren korrespondierenden englischsprachigen Begriffen gegenübergestellt. Die Angaben in eckigen Klammern verweisen auf das Literaturverzeichnis in Kap. 5:

	EMCS
	EDIFACT
	Beispiel

	Standardnachrichten-Verzeichnis

Eine Auflistung identifizierter und benannter Nachrichten, jede mit ihrer Nachrichtenbeschreibung. [D1 "Nachrichten-Verzeichnis" A.49]
	message directory

A listing of identified, named, described and specified message types. [E1 A.27]
	UN D.08 A

	Standard-Nachrichtentyp

Die Beschreibung einer Nachricht in einem Nachrichten-Verzeichnis einschließlich der Beschreibung der Po​si​tion, des Status und der maximalen Wiederholhäufigkeit der Seg​men​te und Segmentgruppen, die die Nachricht bilden. [D1 "Nachrichten-Beschreibung" A.51]
	message type

An identified and structured set of data elements covering the requirements for a specified type of transaction, e.g. invoice. [E1 A.30]
	CUSDEC

	Technischer Nachrichtentyp

Ein zu einem fachlichen Nachrichtentyp gehörender Nachrichtentyp, der es ermöglicht, unterschiedliche Versionen des gleichen fachlichen Nachrichtentyps zu unterscheiden.
	sub-set

A Sub-set of a UNSM
 is a message which is directly derived from an approved UNSM, has the same function as the UNSM from which it is derived, […] [E2 Section 7.2]
	ED801B


	
	
	C_EAD_VAL

	Fachlicher Nachrichtentyp

Ein von einem Standard-Nach​rich​ten​typ abgeleiteter Nachrichtentyp. Er deckt die Anforderungen für einen abstrakten Geschäftsvorfall ab.
	
	

	Fachlicher Nachrichtenname

Die deutsche Bezeichnung eines fachlichen Nachrichtentyps.
	
	Elektronisches Verwaltungsdokument

	Nachricht

Ein identifizierter, benannter und strukturierter Satz wie in einer Nachrichten-Beschreibung beschrieben. Dabei deckt der Satz die Anforderungen für einen bestimmten Geschäftsvorfall ab (z.B. die Eröffnung eines EMCS-Vorgangs). Eine Nachricht beginnt mit einem Nachrichten-Kopfsegment und endet mit einem Nachrichten-Ende​seg​ment. In der Übertragung ist eine Nachricht ein bestimmter angeordneter Satz von Segmenten in Übereinstimmung mit einer Nachrichten-Beschreibung. [D1 A.47]
Ergänzend dazu beinhalten Nachrichten(typen) in EMCS auch Informationen aus den Service-Seg​men​ten der EDIFACT-Über​tra​gungs​da​tei​en. 
	message

A set of segments in the order specified in a Message directory starting with the Message header and ending with the Message trailer [E1 A.26]
	UNA:…'UNB+…'UNH+….'BGM+…'[…]UNT+…'UNZ+…'


2. Erläuterungen zum Aufbau des IHB
Das IHB wird im HTML- und im RTF-Format veröffentlicht. Die oberste Verzeichnisebene bezeichnet die Formate der darin enthaltenen Dokumente und Dateien. Die einzelnen Verzeichnisse und deren Inhalte werden im Folgenden erläutert.
2.1. Dokumente

Im Verzeichnis „Dokumente“ befindet sich mit diesem Vorwort das Übersichtsdokument des IHBs.
2.1.1. Dokument „Vorwort“

Das Vorwort liefert allgemeine Erläuterungen zur Funktion und zum Aufbau des IHBs. Darüber hinaus werden Informationen zu den Nachrichtennamen, zur Versionierung und zu den Verfahrensbereichen geliefert.

Die Schnittstellenmodellierung erfolgt im IT-Verfahren EMCS mit Hilfe des Tools GEFEG.FX der Fa. GEFEG mbH (www.gefeg.com). Modifizierte Standards und erstellte Nachrichten-Guides werden parallel zu den RTF-Dokumenten und HTML im ZEF-Format (Datenexport aus dem Programm GEFEG.FX
) veröffentlicht. Das Vorwort beschreibt, wie diese Standards und Guides in GEFEG.FX importiert werden können.

2.2. Export

Die Bundesfinanzverwaltung setzt für die Erstellung, Pflege und Verwaltung von Subset- und Anwendungsdokumentationen der Teilnehmerschnittstelle im IT-Verfahren EMCS die Software GEFEG.FX® der Firma GEFEG mbH ein.

Die Beschreibung der Nachrichtentypen, der modifizierten Standard-Nachrichtentypen und der Codelisten (Deutsche Codeliste und Abkürzungsverzeichnis) wird im HTML-, RTF- und ZEF-Format veröffentlicht. Die Daten der Deutschen Codeliste stehen darüber hinaus im CSV-Format zur Verfügung.
Eine Veröffentlichung des IHB oder von Teilen des IHB in anderen maschinenlesbaren Formaten findet im IT-Verfahren EMCS nicht statt.

2.2.1. Export EMCS

Die erstellten Guides werden im ZEF-Format veröffentlicht. Diese EMCS-Guides und den EMCS-Standard finden Sie im Verzeichnisbaum des heruntergeladenen und entpackten IHB im Verzeichnis /export/gefegfx:

	EMCS-Guides und EMCS- Standards
	emcs.zef


Die Guides wurden mit GEFEG.FX® in der „Version 6.1 – Professional“ erstellt.

2.2.2.  EMCS-Standards

2.2.2.1. EDIFACT-Standard

Die Struktur der EMCS-EDIFACT-Nachrichten entspricht dem EDIFACT-Standard. Es wird der folgende Standard benutzt:

UN D08.A S3 (enthält die CUSDEC, CUSRES, CUSPED)

Dieser Standard wurde in der Software GEFEG.FX® der Firma GEFEG mbH (www.gefeg.com) in der Version 6.1 - Professional umgesetzt und ist dort verfügbar.

2.2.2.2. Die EMCS-Codeliste

Die EMCS-Codeliste wird mit dem Programm GEFEG.FX erstellt und gepflegt. Sie wird im GEFEG.FX-Format veröffentlicht. Der veröffentlichte Standard "EMCS-Codeliste;2.3.0" enthält die in der Teilnehmerschnittstelle von EMCS Release 2.4 verwendeten Codes (ohne dynamische Codelisten). 

2.2.2.3. Die EMCS Abkürzungen

Die Liste der Abkürzungen wird mit dem Programm GEFEG.FX erstellt und gepflegt. Sie wird im GEFEG.FX-Format veröffentlicht. Der veröffentlichte Standard "EMCS-Abkürzungen;2.3.0" enthält die in der Teilnehmerschnittstelle von EMCS Release 2.4 verwendeten Abkürzungen. 

2.2.2.4. Installation EMCS-Standards
Die Installation des EMCS-Standards erfolgt gemeinsam mit dem EMCS-Guide.
2.2.3. EMCS-Guides

2.2.3.1. Die EMCS-Guides

Die EMCS-Guides werden mit dem Programm GEFEG.FX erstellt und gepflegt. Sie werden im GEFEG.FX-Format veröffentlicht. Die Guides enthalten die Nachrichtenbeschreibungen der Teilnehmerschnittstelle von EMCS Release 2.4.
2.2.3.2. Installation EMCS-Guides
Bei der Installation der Guides in GEFEG.FX® gehen Sie bitte wie folgt vor:

1. Überprüfen des EDIFACT-Standards

Stellen Sie sicher, dass der EDIFACT-Standard „UN D.08A S3“ in Ihrer GEFEG.FX®-Version angemeldet ist. Dieser Standard ist von der Fa. GEFEG mbH für GEFEG.FX® veröffentlicht worden. 
2. Installation der EMCS-Standards und der EMCS-Guides
Das ZEF-Archiv "emcs.zef" enthält die EMCS-Standards und die EMCS-Guides für das EMCS-Release 2.4. Öffnen Sie im GEFEG.FX-Manager durch Betätigen der rechten Maustaste das Kontext-Menü. Wählen Sie den Menüpunkt "Import…" und dann das Untermenü "GEFEG.FX-Archiv (*.zef)…". Wählen Sie anschließend im Dialog-Fenster das ZEF-Archiv "emcs.zef" aus und bestätigen Sie mit "OK". GEFEG.FX® importiert daraufhin die EMCS-Standards.

Nach erfolgreicher Installation finden Sie die Guides ähnlich wie im unten abgebildeten Verzeichnisbaum im GEFEG.FX-Manager. Die EMCS-Guides sind – wie das zugehörige EDIFACT-Implementierungshandbuch – für ein bestimmtes EMCS-Release erstellt. Dieses Release bildet das Wurzelverzeichnis aller EMCS-Guides im GEFEG.FX-Manager. Die Unterordner enthalten die Guides der Nachrichten (inkl. Report- und Layoutdateien).
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2.2.3.3. Eigenschaften der EMCS-Guides

Jeder EMCS-Guide besitzt zur eindeutigen Identifizierung in der Registerkarte „Guide“ die folgenden Eigenschaften:

	Eintrag
	Beispiel
	Bedeutung

	Standard
	UN D.08A S3
	verwendeter UNECE-EDIFACT-Standard bzw. verwendeter modifizierter Standard

	Nachrichtentyp
	CUSDEC
	Name des EDIFACT-Nachrichtentyps

	Version
	A.1.0
	Versionsnummer der Nachricht im Format X.9.9

	Variante
	1.0.1
	Versionsnummer des IHB

	Autor
	BFV
	Kürzel für die Bundesfinanzverwaltung

	Herausgabedatum
	09.06.2010
	Termin für die Abgabe der vorliegenden Version des IHB im Projekt EMCS


2.3. Listen

2.3.1. Dokument „Änderungen“

Änderungen im IHB während eines EMCS-Release werden in Form von Berichtigungsschreiben veröffentlicht. Darin enthalten ist jeweils die Auflistung aller Änderungen, die im Laufe des EMCS-Release veröffentlicht wurden.  

Im RTF-Format werden die Berichtigungsschreiben in zwei Varianten veröffentlicht.  Neben einer nachrichtenorientierten Variante (Sortierkriterium: Fachlicher Nachrichtentyp) gibt es eine veranlassungsorientierte Variante (Sortierkriterium: Änderungsveranlassung).

Im HTML-Format sind beide Varianten aus einer gemeinsamen Übersicht heraus erreichbar und erlauben an jedem Änderungspunkt den Wechsel in die jeweils andere Sicht.

2.3.2. Dokument „Liste der Abkürzungen“

Das Dokument dient als Abkürzungsverzeichnis für alle in den Dokumenten des IHB enthaltenen Abkürzungen und setzt sich aus folgenden einzelnen RTF-Dateien zusammen:
· emcs_abkuerzungen_db 
- Deckblatt

· emcs_abkuerzungen _ci
- Inhaltsverzeichnis

· emcs_abkuerzungen _cl
- Wertelisten
2.3.3. Dokument „EMCS-Codeliste“

Die EMCS-Codeliste enthält alle im IT-Verfahren EMCS benötigten Codes. Unterschieden wird dabei zwischen „Central Services Codes“ (C), „Application Codes“ (A) und „EDIFACT Codes“ (E). Das Dokument stellt sich aus folgenden einzelnen RTF-Dateien zusammen:

· emcs_codierungen_db 
- Deckblatt

· emcs_codierungen _ci
- Inhaltsverzeichnis

· emcs_codierungen _cl
- Wertelisten
2.3.3.1. Tabulator-separierte
 „EMCS-Codelisten“

Die EMCS-Codelisten „Central Services Codes“ (C), „Application Codes“ (A) und „EDIFACT Codes“ (E) werden in einem Tabulator-separierten Format bereitgestellt (nicht C-Codelisten). Die A- und E-Codelisten sind hierbei identisch mit den Definitionen im EMCS-Standard Kap. 2.2.2. Die C-Codelisten sind im EMCS-Standard nur als leere Codelisten enthalten, da sie sich unabhängig vom EMCS-Release verändern. Die Listen sind im Zip-Archiv unter “export/listen/codierungen” abgelegt.
2.3.3.1.1 Dateiformat

Die Codelisten-Definitionen werden in einem einheitlichen Dateiformat veröffentlicht.

Es handelt sich dabei um eine tabellarische Darstellung im CSV
-Format, d.h. zeilenorientierter Klartext auf Basis von UTF-8 mit Trennzeichen. Die Zeilentrennung erfolgt durch die Zeichenkombination CR+LF (0Dh+0Ah), die Spaltentrennung durch das Zeichen HT (09h). Die Inhalte der einzelnen Zellen beschränken sich auf die Zeichengruppen G0 (20h-7Eh) und G1 (A0h-FFh). Leerzeichen (20h) werden jedoch nur in der letzten Spalte verwendet. Die jeweils erste Zeile einer Datei enthält Überschriften, deren erste Zelle zusätzlich den Kommentar-Vorspann „# “.

Der Dateiname beinhaltet im Rumpf die Bezeichnung der Codeliste und wird ergänzt durch die Endung „.tsv“. Die Bereitstellung erfolgt mit dem MIME-Typ „text/tab-separated-values“.

2.3.3.1.2 Spaltenaufbau

Die Codelisten-Definitionen werden grundsätzlich mit einem einheitlichen Spaltenaufbau veröffentlicht.

Code

Verschlüsselung;
entspricht der Spalte „Code“ in der EMCS-Codeliste;
niemals leer.

Qualifikator

Ergänzung zur Verschlüsselung (zweite Hierarchie-Ebene);
entspricht der Spalte „Qualifikator“ in der EMCS-Codeliste;
ggf. auch leer.

gültig von

Beginn des Gültigkeitszeitraums für den Codelisten-Eintrag;
keine Entsprechung in der EMCS-Codeliste;
Format JJJJMMTTHHMMSS; niemals leer.

gültig bis

Ende des Gültigkeitszeitraums für den Codelisten-Eintrag;
keine Entsprechung in der EMCS-Codeliste;
Format JJJJMMTTHHMMSS; leer, falls unbegrenzt gültig.

Bedeutung

Entschlüsselung;
entspricht der Spalte „Bedeutung“ in der EMCS-Codeliste;
ggf. auch leer.

Zu beachten ist, dass alle Einträge einen Gültigkeitszeitraum aufweisen. Dieser bezieht sich auf den relevanten Zeitpunkt eines Vorgangs (i. d. R. definiert durch die Annahme). Es ist durchaus möglich, dass mehrere Einträge mit gleicher Verschlüsselung in einer Codeliste existieren, dann aber mit unterschiedlichen Zeiträumen und relevanten Änderungen an anderer Stelle, z.B. bei der Bedeutung oder bei zusätzlichen Spalten.

Gültigkeitsdaten in der Zukunft können für An- und Abkündigungen von Codelisten-Einträgen verwendet werden.

2.3.3.2. Erläuterungen zu im Internet veröffentlichten Codelisten

Einige der in EMCS verwendeten Codelisten haben einen dynamischen Charakter. Von diesen ist grundsätzlich zu erwarten, dass sich ihr Inhalt im Laufe eines EMCS-Release ändern wird. Dies betrifft insbesondere die von der EU reservierten Codelisten (Kennbuchstabe „C“), die im Rahmen des europäischen IT-Verfahrens EMCS von ihr zentral verwaltet werden (Central Services / Reference Data).

Diese Codelisten werden für EMCS in der EMCS-Codeliste nur namentlich spezifiziert. Die zulässigen Werte und deren Bedeutung sind im Internet unter www.zoll.de im Downloadbereich veröffentlicht. Diese aktuellen Stände werden auch in den Feldbeschreibungen der fachlichen Teile referenziert.

2.4. Nachrichten

Im Verzeichnis Nachrichten dieses IHB werden die Nachrichtentypen des IT-Verfahrens EMCS behandelt:

	C_EAD_VAL
	Elektronisches Verwaltungsdokument (e-VD)
	e-AD (Administrative accompanying document)

	C_EXC_REM
	Erinnerungsmeldung
	Reminder message for excise movement

	C_EAD_NOT
	Meldung über umgeleitetes e-VD
	Notification of diverted e-AD

	C_STP_NOT
	Abbruch der Beförderung
	Interruption of movement

	C_CAN_DAT
	Annullierung e-VD
	Cancellation of an e-AD

	C_UPD_DAT
	Änderung des Bestimmungsorts
	Change of destination

	N_EAD_SUB
	Entwurf e-VD
	Submitted draft of e-AD

	C_DEL_DAT
	Eingangsmeldung
	Accepted or rejected report of receipt

	C_REJ_DAT
	Warnung/Ablehnung vor Empfang
	Alert or rejection of an e-AD

	E_SPL_SUB
	Aufteilungsmitteilung
	Submitted draft of splitting operation

	C_EXP_NOT
	Meldung über zugelassene Ausfuhr
	Notification of accepted export

	C_DEL_EXP
	Erklärung für Verspätung
	Explanation on delay of delivery

	C_CUS_REJ
	Ablehnung Ausfuhr e-VD
	Customs rejection of e-AD

	C_EVT_DAT
	Ereignisbericht
	Event report

	C_SHR_EXP
	Erläuterung zu Fehl-/Mehrmengen
	Explanation on reason for shortage

	C_MNC_RES
	Entscheidung über manuelle Erledigung
	Manual closure response

	E_EDI_NCK
	Technische Fehlermeldung
	EDIFACT Negative Acknowledge

	N_REJ_DAT
	Fehlermeldung
	Generic refusal message


Die Beschreibung jedes Nachrichtentyps besteht aus fachlichem Teil und technischem Teil.

Die Dateinamen der Einzeldokumente sind generell nach dem folgenden Muster aufgebaut:

emcs_[Nachrichtentyp]_[Kennung].rtf:

2.4.1. Der „Fachliche Teil“ der Nachrichtenbeschreibung

Der fachliche Teil besteht aus nur einem einzelnen Dokument je Nachrichtentyp: 

Das Dokument „Struktur- und Feld-Beschreibung“ (Kennung: sf) beschreibt den hierarchischen Aufbau der Nachricht aus Datengruppen und Datenfeldern, deren fachliche Verwendung sowie Prüfkriterien und Referenzangaben zu den Dokumenten des „Technischen Teils“.

Im HTML-Format ist dieses Dokument aufgegliedert in mehrere Dateien beginnend mit index.html als Einstieg.

Im CSV-Format sind essentielle Kriterien zusammengefasst für tabellarische Nutzungen.

Die Festlegungen bestehen aus:

Inhaltliche Beschreibung

· Textuelle Beschreibung der Datengruppe bzw. des Datenfeldes
XML-Abbildung

· Übergeordnete Hierarchie von Elementen, i.d.R. Datengruppen zugehörig

· Element der Datengruppe bzw. des Datenfelds

EDIFACT-Abbildung

· Segment und ggf. übergeordnete Hierarchie von Segmentgruppen

· Datenelement

· Qualifizierung im aktuellen sowie ggf. in vorangegangenen Segmenten

Datengruppe (sofern zutreffend)

· Kardinalität

Datenfeld (sofern zutreffend)

· Format
· Prüfmuster als PCRE (Perl Compatible Regular Expression),
siehe dazu http://www.pcre.org und http://perldoc.perl.org/perlreref.html
· Codeliste, siehe dazu das Dokument „EMCS-Codeliste“
· Beschränkung von Wertebereichen (ggf. auch innerhalb von Codelisten)

· interner Aufbau von strukturierten Feldern

Prüfungen

· Statusbeschreibung
· existenzielle Abhängigkeiten von anderen Feldern (bei bedingten Feldern/Gruppen)

· IT-gestützte, inhaltliche Plausibilitätsprüfungen

Bemerkungen

· sonstige Anmerkungen

Externe Verweise

· Referenz auf die Durchführungsverordnung
· Referenz auf im Internet veröffentlichte Codelisten (URI)

· Verweise auf andere Dokumente

Alle Referenzen sind informeller Natur. Die referenzierten Dokumente, insbesondere auch die Merkblätter, bekommen nicht automatisch normative Bedeutung für die dargestellten fachlichen Zusammenhänge.
Je nach konkreten Gegebenheiten können einzelne Informationsblöcke, oder in diesen gruppierte Absätze, entfallen.

2.4.1.1. Bedeutung des Status

Pflicht-Datenfeld
(
Die Übermittlung von Daten ist erforderlich.

Pflicht-Datengruppe

Bedingtes Datenfeld
(
Die Übermittlung von Daten ist in Abhängigkeit von Inhalt oder Exis-

Bedingte Datengruppe
tenz anderer Datenfelder oder -gruppen (Prüfungen) erforderlich.

Optionales Datenfeld
(
Die Übermittlung von Daten ist möglich. Beim Vorliegen bestimmter

Optionale Datengruppe
fachlicher Tatsachen bzw. zollrechtlicher Anforderungen (Bemerkungen) kann eine Übermittlung von Daten erforderlich sein. Eine IT-technische Plausibilisierung ist hier aber nicht möglich.

Gesperrtes Datenfeld
(
Die Übermittlung von Daten ist im Echtbetrieb unzulässig.

Wird der Status einer Datengruppe oder eines Datenfeldes mit „bedingt“ angegeben, sind zusätzliche Abhängigkeiten (Existenzkriterien) notiert. Dazu werden diejenigen vier Standardkonstrukte der Aussagenlogik verwendet, die in der natürlichen Sprache am häufigsten auftreten: eine Äquivalenz (hinreichend und notwendig) und drei Implikationen (hinreichend), welche jeweils eine Existenzaussage (E) und eine Bedingung (B) enthalten:

	Aussage
	Teilnehmer an EMCS: Forderung
	EMCS an Teilnehmer: Zusicherung

	¬ B ↔ ¬ E
	Angabe ist erforderlich und nur zulässig
	Angabe erfolgt ausschließlich

	¬ B → ¬ E
¬ B → ¬ E
	
	

	¬ B → ¬ E
	Angabe ist erforderlich
	Angabe erfolgt

	¬ B → ¬ E
	Angabe ist nur zulässig
	Angabe kann nur erfolgen

	¬ B → ¬ E
	Angabe ist unzulässig
	Angabe erfolgt nicht


Aus solchen Implikationen lassen sich keinerlei Umkehrschlüsse ableiten. Daher können Bedingungen verschiedener Kriterien teilweise überlappend formuliert sein, um ein widerspruchsfreies Regelwerk zu gewährleisten.

Nicht in allen Fällen lassen sich Existenzkriterien vollständig formulieren, so dass ggf. eine „Grauzone“ optionaler Angaben verbleibt. Solche können bei Nachrichten vom Teilnehmer an EMCS notwendig werden, bei Vorliegen bestimmter fachlicher Tatsachen, welche nicht IT-technisch plausibilisierbar sind. Ähnliches kann auch bei Nachrichten vom EMCS an den Teilnehmer der Fall sein, wenn Gründe vorliegen, die für den Teilnehmer weder aus dem bisherigen Verlauf des Geschäftsprozesses (vgl. Merkblatt zur Teilnahme am IT-Verfahren EMCS) noch aus anderen Daten der aktuell übermittelten Nachricht ersichtlich sind. Zu solchen Kontexten können Bemerkungen weitere Hinweise geben.

2.4.1.2. Formaterklärung

am
(
a
=
Alphabetisch

m
=
es müssen m Zeichen übermittelt werden

Übermittlung linksbündig

an..m
(
an
=
Alphanumerisch

m
=
bis zu maximal m Zeichen

Übermittlung linksbündig

anm
(
an
=
Alphanumerisch

m
=
es müssen m Zeichen übermittelt werden

Übermittlung linksbündig

n..m
(
n
=
Numerisch

m
=
bis zu maximal m Zeichen

Übermittlung rechtsbündig

nm
(
n
=
Numerisch

m
=
es müssen m Zeichen übermittelt werden

Übermittlung rechtsbündig

n..m (m,p)
(
n
=
Numerisch

m
=
es können bis zu m Zeichen übermittelt werden

p
=
davon sind p Zeichen Nachkommastellen
(Die Nachkommastellen können entfallen.)
Übermittlung rechtsbündig

n..m,p
(
n
=
Numerisch

m
=
es können bis zu m Zeichen übermittelt werden

p
=
davon sind maximal p Zeichen Nachkommastellen
Die Nachkommastellen können entfallen.
Übermittlung rechtsbündig

Bei der Übermittlung von Nachkommastellen ist das Dezimalzeichen immer anzugeben. Als Dezimalzeichen wird der Punkt „.“ verwendet. Das Dezimalzeichen wird nicht als Zeichen eines Zahlenwertes gezählt. Es muss mindestens eine Stelle vor und eine Stelle nach einem Dezimalzeichen geben.

Die Übermittlung von führenden Nullen ist in Feldern mit variablen numerischen Formaten unzulässig. Nur bei der Übermittlung eines Wertes kleiner 1 ist eine Vorkomma-Null erforderlich. 
Angehängte Nullen im Nachkommabereich werden durch das IT-Verfahren EMCS nicht weiter übermittelt. Sie können jedoch im Rahmen der Formatdefinition angegeben werden.
Bei alphanumerischen Angaben werden durch das IT-Verfahren EMCS Leerräume (whitespaces) bewertet. Die Zeichenkette anführende oder abschließende Leerräume, sowie aufeinanderfolgende Leerräume führen zur Abweisung der Nachricht mit einer Fehlermeldung. Als Leerraum wird nur ein Leerzeichen (Code 0x20, Space) innerhalb einer Zeichenkette erwartet.
Referenzierte Feldbezeichnungen stehen in Anführungszeichen, um den Zusammenhang im Kontext des umgebenden Satzes zu gewährleisten. Unterstreichungen werden nicht verwendet; Großbuchstaben werden grundsätzlich für Datengruppen sowie für Abkürzungen und Akronyme verwendet.

Bei Übertragung von EDIFACT weisen Datumsangaben mit Ausnahme von UNB.S004.0017 immer das Format n8 mit Belegung JJJJMMTT nach Mitteleuropäischer Zeit (ggf. Sommerzeit) auf.

Bei Übertragung von EDIFACT weisen Zeitangaben mit Ausnahme von UNB.S004.0019 immer das Format n12 mit Belegung JJJJMMTTHHMM nach Mitteleuropäischer Zeit (ggf. Sommerzeit) auf.
2.4.2. Der „Technische Teil“ der Nachrichtenbeschreibung für XML

Die Übermittlung der Nachrichten im XML-Format erfolgt in einer Struktur, die i.W. mit der fachlichen Nachrichtenstruktur identisch ist. Formal spezifiziert werden die Nachrichtentypen durch XML-Schema-Definitionen. Aufgrund der dazu vorliegenden W3C-Norm sind an dieser Stelle keine weiteren Erläuterungen notwendig.

Generelle Restriktionen für das im Nachrichtenaustausch mit EMCS verwendete XML-Format:

· Grundsätzlich ist die Übermittlung aller Unicode-Zeichen erlaubt. Abweichend davon werden in bestimmten Feldern nur Zeichen des ASCII-Zeichensatzes zugelassen.

Die Übermittlung der Nachrichten von EMCS zum Teilnehmer erfolgt in der Codierung UTF-8. Nachrichten vom Teilnehmer zu EMCS können in den Codierungen UTF-8 (bevorzugt) oder UTF-16 übermittelt werden.

Für die Übergangszeit, während derer noch eine Übermittlung per EDIFACT durch EMCS unterstützt wird, ist auch noch die Codierung ISO-8859-1 wählbar, die dann aber die Selbstbeschränkung auf den Zeichensatz ISO/IEC 8859-1 mit sich bringt. Solche für die Übergangszeit noch zugelassenen, sich selbst beschränkenden Teilnehmersysteme sind dann für eine geeignete Transformation der von EMCS stets in der Codierung UTF-8 übermittelten Unicode-Daten selbst verantwortlich.


· Entitäten sind mit Ausnahme der vordefinierten (&amp; &apos; &quot; &lt; &gt;) sowie der numerischen Ausprägungen nicht zu nutzen.

· Steueranweisungen sind nicht zu nutzen.

· Namensräume und Attribute werden nicht verwendet.

· Zusätzlicher Leerraum (ignorable whitespace) und Kommentare werden in Nachrichten von EMCS zum Teilnehmer nicht verwendet. In Nachrichten vom Teilnehmer zu EMCS ist ihre Nutzung freigestellt. Sie haben jedoch keinerlei Bedeutung und werden fachlich nicht verarbeitet, sondern ignoriert.

· Optionale und bedingte Datenfelder sind, sofern sie keine Daten enthalten, nicht zu übermitteln. Sollte bedingt durch diese Festlegung eine den Datenfeldern übergeordnete Datengruppe keine Inhalte mehr enthalten, so wird auch diese Gruppe nicht übermittelt. Dieses Vorgehen sorgt für einen Gleichlauf zwischen Feldern in einem festgelegten Format (numerisch, Datum, o.a.) welche, wenn sie keinen Inhalt enthalten, bereits aus technischen Gründen ausgelassen werden müssen, und Feldern ohne weitere Einschränkung (Zeichenketten, Token, o.a.), welche aus technischer Sicht auch leer übermittelt werden könnten. Zusätzlich sorgt die Festlegung gerade in Bezug auf Nachrichten mit einer sehr großen Anzahl an Elementen auch für eine reduzierte Größe der Übermittlung, da darauf verzichtet wird, unnötige Daten zu übertragen.

2.4.3. Der „Technische Teil“ der Nachrichtenbeschreibung für EDIFACT
Generelle Restriktionen für das im Nachrichtenaustausch mit EMCS verwendete EDIFACT-Format:

· Im Nachrichtenaustausch zwischen dem Teilnehmer und der Zollverwaltung sind die Syntax-Regeln (ISO 9735:1988 [E1], DIN EN 29 735:1992 + A1:1993) zu beachten. Technisch oder fachlich nicht notwendige Informationen dürfen grundsätzlich nicht übermittelt werden.

· Der verwendete Zeichensatz ist ISO/IEC 8859-1 (Lateinisches Alphabet 1). Er umfasst westeuropäische/lateinische Zeichen. Das Datenelement UNB.0001 enthält demzufolge den Wert „UNOC“. Es wird die Syntax-Version 3 des EDIFACT-Standards eingesetzt; das Datenelement UNB.0002 enthält entsprechend den Wert „3“.

Abweichend von diesem Grundsatz werden in bestimmten Feldern nur Zeichen des ASCII-Zei​chen​sat​zes zugelassen, siehe Kap. 6.1.

Um textuelle Inhalte aus der Unicode-basierten Datenhaltung von EMCS in EDIFACT-Nach​rich​ten zum Teilnehmer transportieren zu können, müssen diese ggf. transformiert werden. Das Anlage-Dokument „Transformation“ erläutert die Vorgehensweise dieser Wandelung.
Die Dokumente dieses Teils beschreiben die Zuordnung der einzelnen fachlichen Felder zu den entsprechenden EDIFACT-Datenelementen innerhalb einer EDIFACT-Nachricht. Der technische Teil besteht dabei aus folgenden, einzelnen Dokumenten:

· Das Dokument „Nachrichtenaufbaudiagramm“ (Kennung: nd) beschreibt den strukturellen Aufbau der Nachricht aus Segmentgruppen und Segmenten in Diagrammform.

· Das Dokument „Schnittstellenbeschreibung“ (Kennung: sb) enthält eine detaillierte Beschreibung der Einzelsegmente und Nutzung der Datenelemente.

Im HTML-Format sind die beiden Dokumente strukturell zusammengefasst, jedoch aufgegliedert in mehrere Dateien, beginnend mit index.html als Einstieg in das Nachrichtenaufbaudiagramm.

2.4.3.1. Aufbau des Dokuments „Schnittstellenbeschreibung“

2.4.3.1.1 Zeichenerklärung und Aufbau

Am Anfang jeder Seite wird der Segmentzähler, der Segmentbezeichner und -name, die Variante der Nutzung des Segmentes, die maximal mögliche Anzahl an Wiederholungen dieser Variante, die Ebene in der gesamten Nachricht sowie der Status des Segmentes aufgeführt. Die Notation aller numerischen Formate wurde so geändert, dass die variablen Anteile der Formate (Längen​angaben) in kursiver Schrift dargestellt wurden, um sie optisch besser von den literalen Teilen abgren​zen zu können.

Spalte 1:
Diese Spalte enthält die EDIFACT-Struktur des Segments mit allen zugehörigen Composite-Datenelementen und Datenelementen sowie den Status und das Format des Standard-Nachrichtentyps.
Der Status kann folgende Bedeutungen haben:

M
=
Mandatory
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird von der EDIFACT-Syntax gefordert.

C
=
Conditional
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird von der EDIFACT-Syntax frei​gestellt.

Zur Bedeutung der in dieser Spalte verwendeten einzelnen Formatangaben siehe zu Spalte 3 („Format“).

Spalte 2:
Diese Spalte enthält den für das IT-Verfahren EMCS vorgegebenen Status.
Der Status kann folgende Bedeutungen haben:

M
=
Mandatory
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird von der EDIFACT-Syntax gefordert.

R
=
Required
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird vom IT-Verfahren EMCS gefordert.

D
=
Dependent
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird unter bestimmten Bedingungen (siehe entsprechendes Dokument „Fachlicher Teil“) vom IT-Verfahren EMCS gefordert.

A
=
Advised
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird vom IT-Verfahren EMCS empfohlen.

O
=
Optional
Eine Eingabe in diesem Datenelement wird vom IT-Verfahren EMCS freigestellt.

N
=
Not used
Eine Eingabe in diesem Datenelement ist vom IT-Verfahren EMCS nicht vorgesehen.

I
=
Internal
Eine Eingabe in diesem Datenelement ist vom IT-Verfahren EMCS nicht vorgesehen. Es wird ausschließlich intern genutzt.

Spalte 3:
Diese Spalte enthält das im IT-Verfahren EMCS verwendete Format der einzelnen Felder. Dieses Format kann eine Untermenge des von der EDIFACT-Syntax für dieses Datenelement zugelassenen Formates sein.

Folgende Formate können angegeben sein:

am
(
a
= Alphabetisch
m
= es müssen m Zeichen übermittelt werden
Übermittlung linksbündig

an..m
(
an
= Alphanumerisch
m
= es können bis zu maximal m Zeichen übermittelt werden
Übermittlung linksbündig

anm
(
an
= Alphanumerisch
m
= es müssen m Zeichen übermittelt werden
Übermittlung linksbündig

n..m
(
n
= Numerisch
m
= es können bis zu maximal m Zeichen übermittelt werden
Übermittlung rechtsbündig

nm
(
n
= Numerisch
m
= es müssen m Zeichen übermittelt werden
Übermittlung rechtsbündig

Spalte 4:
Enthält die Feldnamen und verwendeten Codes aus dem IT-Verfahren EMCS.

Die Inhalte, Prüfungen und Bemerkungen zu den einzelnen Feldern sind dem jeweiligen Dokument „Fachlicher Teil“ zu entnehmen.

Die verwendeten Codes sind ausschließlich der deutschsprachigen Codeliste zu entnehmen. Hierin sind sowohl alle von der EDIFACT-Syntax als auch alle von EMCS geforderten fachlichen Codes enthalten.

Spalte 5:
Diese Spalte steht quer unter den Spalten 1-4 am Ende jeden Segmentes. Sie enthält ein Beispiel zu dem jeweiligen Segment. Außerdem enthält diese Spalte Bemerkungen zum Segment oder zu einzelnen Feldern.
2.4.3.1.2 Lesehilfe für die Schnittstellenbeschreibung

















2.4.3.2. Aufbau des Dokuments „Nachrichtenaufbau-Diagramm“

2.4.3.2.1 Lesehilfe













3. Versionierung

Jedes Objekt des IHB (Liste, Dokument, modifizierter Standard-Nachrichtentyp, fachlicher Nachrichtentyp) besitzt eine eindeutige Versionsbezeichnung. Diese Versionsbezeichnung besteht aus folgenden Komponenten:

	Objektart
	Aufbau der Versionsbezeichnung

	Fachlicher Nachrichtentyp



Beispiel: ED815A
	Technischer Nachrichtentyp;
Nachrichtenversion;
Dokumentenversion

Beispiel: ED815A;A.1.0;1.0.a

	Liste

Beispiel: EMCS-Codeliste
	Dokumentenversion

Beispiel: 1.0.a

	Dokument

Beispiel: Vorwort
	Dokumentenversion

Beispiel: 1.0.a


3.1. Die Versionierung von fachlichen Nachrichtentypen

Die Versionsbezeichnung eines fachlichen Nachrichtentyps besteht aus den drei Komponenten

· Technischer Nachrichtentyp

· Nachrichtenversion

· Dokumentenversion

3.1.1. Der technische Nachrichtentyp

Für jede EDIFACT-Nachricht wurde ein sogenannter „Technischer Nachrichtentyp“ definiert, der in jeder übermittelten Nachricht im Segment UNH im Datenelement 0057 („Association assigned code“) angegeben werden muss (Status „R“). Aus diesem technischen Nachrichtentyp ist insbesondere der jeweilige fachliche Nachrichtentyp ersichtlich. Es handelt sich um eine Zeichenkette mit dem festen Format „an6“ und folgendem Aufbau:


Stelle 1+2:
Kennzeichen für den Verfahrensbereich; fix „ED“


Stelle 3-5:
Zuordnung einer einzelnen Nachricht z.B. „815“


Stelle 6:
Kennzeichen für die Version ('A', 'B', 'C', …)

Beispiele:
Nachricht C_AAD_VAL, Version A.1.0

 Technischer EDIFACT-Name: ED801A


Nachricht E_EDI_NCK, Version B.1.0

 Technischer EDIFACT-Name: ED907B

Der technische Nachrichtentyp wird in den Kopfzeilen aller Dokumente zur Nachrichtenbeschreibung (technischer und fachlicher Teil), im Dokument „Versionsübersicht“ (vgl. Kap. 2.1.2) und im Dokument „Berichtigungsschreiben“ (vgl. Kap. 2.3.1)  angegeben.

Die 6. Stelle des technischen Nachrichtentyps korrespondiert mit der 1. Stelle der Nachrichtenversion.

3.1.2. Die Nachrichtenversion

Grundsätzlich enthält jede EDIFACT-Nachricht im Segment UNH, Datenelement 0121 („Message Version“) das Feld „Nachrichtenversion“. Das Feld enthält die Versionsnummer der EDIFACT-Nachricht laut IHB im Format an..7 und ist anzugeben (Status „R“). Die Nachrichtenversion ist eine dreistellige Nummerierung in Punktnotation. Sie besitzt folgenden Aufbau:


Stelle 1:
Version des technischen Nachrichtentyps ('A', 'B', 'C', …)


Stelle 2:
Version des fachlichen Nachrichtentyps ('1', '2', '3', …)


Stelle 3:
Änderungskennzeichen ('0', '1', '2', …)

Beispiel:
A.1.3
A
Technische Version 'A'



1
Fachliche Version '1'



3
3. Änderung der Version A.1

Die Nachrichtenversion wird in den Kopfzeilen aller Dokumente zur Nachrichtenbeschreibung (technischer und fachlicher Teil), im Dokument „Versionsübersicht“ (vgl. Kap. 2.1.2) und im Dokument „Berichtigungsschreiben“ (vgl. Kap. 2.3.1) angegeben.

Die 1. Stelle der Nachrichtenversion korrespondiert mit der 6. Stelle des technischen Nachrichtentyps.

Änderungen in der ersten oder zweiten Stelle dieser Versionsnummer erfolgen nur zum Zweck der Unterscheidung bei Verarbeitung von Nachrichten, wenn aus technischer oder fachlicher Sicht ein nebenläufiger Betrieb unterschiedlicher Versionen eines fachlichen Nachrichtentyps innerhalb eines EMCS-Release (z.B. auch bei Release-Wechsel) erforderlich ist. Besteht keine Notwendigkeit für einen solchen Parallelbetrieb, dann wird bei Berichtigungen lediglich die dritte Stelle der Versionsnummer (Änderungskennzeichen) erhöht.

Aus der Form der Änderung der Versionsnummer (1., 2. oder 3. Stelle) kann daher weder auf Art und Gewicht der Änderung an der Teilnehmerschnittstelle noch auf die Notwendigkeit der Anpassung eines Teilnehmersystems geschlossen werden. Hierzu sind die Details des Berichtigungsschreibens und die angepasste Nachrichtenbeschreibung in technischem und fachlichem Teil des IHB auszuwerten.

3.1.3. Die Dokumentenversion

Die „Dokumentenversion“ ist Bestandteil der Versionsbezeichnung bei jeder Objektart. Sie ist eine dreistellige Nummerierung in Punktnotation, wobei die ersten beiden Stellen numerisches Format haben, die letzte Stelle ist alphanumerisch. Die Dokumentenversion gibt an, mit welcher Version des IHB das Objekt zuletzt aktualisiert wurde. Sie ist wie folgt aufgebaut:


Stelle 1 und 2:
Angabe des EMCS-Release

Stelle 3:

vorläufige Version ('a', 'b', 'c', …) oder




endgültige Version ('0') oder




lfd. Nr. des Berichtigungsschreibens ('1', '2', '3', …)

Beispiel:
1.0.3

1.0
EMCS-Release 1.0




3
3. Berichtigungsschreiben zum IHB 1.0

Im Unterschied zum technischen Nachrichtentyp und zur Nachrichtenversion ist die Dokumentenversion jedoch nicht Bestandteil einer EDIFACT-Nachricht.

Die Dokumentenversion wird in allen Dokumenten angegeben.

3.2. Die Versionierung von Listen, Dokumenten und modifizierten Standards

Im Fall von Listen und Dokumenten ist die Dokumentenversion der einzige Bestandteil der Versionsbezeichnung. 

Der Aufbau und die Verwendung der „Dokumentenversion“ entsprechen bei den Listen, Dokumenten und modifizierten Standards dem Aufbau und der Verwendung bei den fachlichen Nachrichtentypen und sind bereits in Kap. 3.1.3 beschrieben worden.
4. Besonderheiten
4.1. Hinweise zur Systematik
Bei der technischen Umsetzung der Nachrichtentypen sind zur Vereinheitlichung, Vereinfachung oder um überhaupt eine Umsetzung zu ermöglichen, Systematiken verwendet worden. Diese werden hier im Einzelnen beschrieben. Bei der Umsetzung wurde zur Erleichterung der Implementierung auf eine durchgehende Einhaltung der folgend beschriebenen Hinweise geachtet. 
4.1.1. Nutzung des Datenelementes „Name and address“ im NAD Segment
Zu den Adressangaben von Beteiligten gehört auch die Angabe von verschiedenen Identifikationsnummern. Diese werden im Datenelement 3124 („Name and address description“) der Datengruppe NAD.C058 („Name and address “) abgebildet.
Ggf. sind für Adressen mehrere Identifikationsnummern vorgesehen. Zur Vereinheitlichung der Abbildung erfolgt die Belegung von NAD.C058.3124 durchgehend wie folgt:
	Feldnummer
	Bedeutung

	#1
	 „0“ (obligatorische Belegung)

	#2
	 Verbrauchsteuernr. / Umsatzsteuer-ID-Nr. (TraderID)

	#3
	 Verbrauchsteuernr (Trader Excise Number)

	#4
	 Reference of Tax Warehouse

	#5
	 Umsatzsteuer-ID-Nr. (VAT Number)


Hierzu wird das erste Feld „#1“ obligatorisch (mandatorisch) belegt um optionalen oder bedingten Status über die Datengruppe abzubilden. Für Adressen fachlich nicht relevante Felder bleiben leer, bzw. leere Felder am Ende der Datengruppe entfallen.

Es können zu einer Adresse je nach fachlicher Anforderung auch mehrere Felder mit Identifikationsnummern vorgesehen sein.
4.1.2. Umsetzung der Sprachauszeichnung im NAD Segment

Die Sprachauszeichnung zu einer Adresse im Segment SG6.NAD erfolgt im Datenelement SG6.NAD.C082.3039 anhand der Codeliste C0012. Hierdurch wird der Zusammenhang der Adressfelder mit der Sprache herbeigeführt. 
Das Datenelement NAD.3207 „Country Identifier“ bleibt zunächst, vorbehaltlich einer Verwendung für die Staatenbezeichnung der angegebenen Adresse, frei.

Die Sprachauszeichnung ist bezogen auf alle Datenfelder der jeweiligen Segmentgruppe SG6 anzugeben.

4.1.3. Angabe der Hausnummer im NAD Segment

Die Angabe der Hausnummer erfolgt immer im Zusammenhang mit dem Straßennamen in der Datengruppe SG6.NAD.C059 im Datenelement 3042. Für die Feldbelegung ist folgende Ordnung einzuhalten:
	Feldnummer
	Bedeutung

	#1
	 Straßenname Teil 1

	#2
	 Straßenname Teil 2

	#3
	 Hausnummer


Das Datenelement 3042#1 ist obligatorisch (mandatorisch) und immer bei Verwendung der Datengruppe NAD.C059 anzugeben.

Der fachliche Status des Straßennamens wird über die Datengruppe abgebildet. Bedingt hierdurch ist die Hausnummer an den Status des Straßennamens gebunden. Muss die Angabe der Hausnummer zu einer Adresse ohne Straßennamen erfolgen, so ist im Datenelement 3042#1 ein Füllzeichen, z.B. Leerzeichen, zu verwenden.
4.1.4. Verwendung von FTX Segmenten

Aufgrund fachlicher Anforderungen sind bei der Abbildung von Textdatenfeldern Unterschiede vorhanden. 

Soweit durch den EDI Standard möglich werden Texte jeweils in einzelne FTX Segmente in die Datengruppe FTX.C108 abgebildet. Die zugehörige Sprachauszeichnung der Texte erfolgt über das Datenelement FTX.3453 mit der Codeliste C0012.

Ausnahmen bilden einige fachliche Datengruppen aus denen Textdatenfelder nicht in einzelne FTX Segmente abgebildet werden können. Diese Textdatenfelder werden gemeinsam in ein FTX Segment abgebildet. Die Abbildung erfolgt dann ausschließlich in die Datengruppe FTX.C108 mit folgender Belegung:

	Feldnummer
	Bedeutung

	#1
	 „0“ (obligatorische Belegung)

	#2
	 Textdatenfeld 1

	#3
	 Sprachauszeichnung Textdatenfeld 1

	#4
	 Textdatenfeld 2

	#5
	 Sprachauszeichnung Textdatenfeld 2


Hierzu wird das erste Feld „#1“ obligatorisch (mandatorisch) belegt. Der Status der Textdatenfelder wird über den Status der Einzelfelder bestimmt.

Ein Beispiel für die abweichende Belegung sind die Textdatenfelder der Datengruppe „Transport Details“ (SG11.SG14.FTX) der Nachricht „N_AAD_SUB“.

Aufgrund der Anforderung in einigen Fällen Datenfelder mit Zeichenreihen von der Länge 999 abzubilden, wird die Zeichenkette in zwei Teilen in aufeinanderfolgende Feldnummern verteilt untergebracht.

4.2. Hinweise zu Fehlermeldungen
Fehlermeldungen werden unterschieden zwischen Antworten auf EDIFACT-Nachrichten und XML-Nachrichten. Im Fall einer Antwort auf eine EDIFACT-Nachricht kann je nach Fehlerbild eine technische Fehlermeldung CONTROL oder eine Fehlermeldung N_REJ_DAT erwartet werden. Im Fall einer Antwort auf eine XML-Nachricht kann nur eine Fehlermeldung N_REJ_DAT erwartet werden.
4.2.1. Technische Fehlermeldung EDIFACT
Auf einen EDIFACT-Fehler in einer am EMCS-System ankommenden Nachricht resultiert die Fehlernachricht CONTROL. In ihr wird eine Referenz auf die Originalnachricht durch Zitat des „Message Identifier“ gegeben. Weiterhin erfolgt die Angabe der Fehlerposition und die Angabe des Fehlergrundes gemäß EDIFACT-Codeliste E0085.
Fehlt in einer eingehenden EDIFACT-Nachricht zum Beispiel eine Datengruppe, die auf ein mandatorisches Segment abgebildet ist, so ist neben dem Fehlen der fachlichen Information auch die EDIFACT-Syntax nicht mehr korrekt. Dies bewirkt das Aussenden einer technischen Fehlermeldung durch das EMCS-System. Am EMCS-System wird gleichfalls der fachliche Fehler der fehlenden Datengruppe erkannt, jedoch wird zu einer eingehenden Nachricht immer nur eine Fehlermeldung als Antwort zurück an den Nachrichtensender versandt. 
Die technische Fehlermeldung erhält immer Vorrang vor der Fehlermeldung.

4.2.2. Fehlermeldung EDIFACT
Ein fachlicher Fehler einer am EMCS-System ankommenden EDIFACT-Nachricht bedingt als Antwort eine Fehlermeldung N_REJ_DAT.
Die N_REJ_DAT Nachricht beinhaltet die Referenz auf die fehlerhafte Ursprungsnachricht mit „Message Identifier“ und „Bezugsnummer“ oder „Referenzcode (ARC)“ mit „fortlaufender Vorgangsnummer“. 
Die Fehlerart wird gemäß Codeliste A0049 gemeldet.  Der Fehlergrund wird im Klartext in einem Freitextfeld angegeben. Die Stelle des Fehlers wird mit einem „Pfad“ angegeben. Hierin ist die technische Nachrichtenbezeichnung, die Datengruppenabhängigkeit und ggf. das Datenfeld angegeben. Tritt der Fehler in einer wiederholbaren Datengruppe auf, so wird der Index zur Datengruppe angegeben. Letztendlich wird der angegebene Wert zitiert, der Auslöser war.
Werden in einer Nachricht mehrere Fehler erkannt oder kann ein Fehler detaillierter beschrieben werden, so sind auch mehrere Fehlerhinweise möglich.
Die technische Fehlermeldung erhält immer Vorrang vor der fachlichen Fehlermeldung.

4.2.3. Fehlermeldung bei Verwendung eines falschen Release in EDIFACT
Bei Verwendung von Nachrichten in einer Version (EMCS-Release), welche nicht für den Teilnehmer erwartet wird, wird als Antwort zur Ablehnung die „Technische Fehlermeldung einer EDIFACT-Nachricht“ (E_EDI_NCK) übermittelt. Wird zum Beispiel von einem Teilnehmer, der zertifizierte Software für das Release EMCS 2.4 einsetzt, eine ED815C versendet, so wird diese mit der „Technischen Fehlermeldung einer EDIFACT-Nachricht“ (E_EDI_NCK) quittiert.
Die „Technische Fehlermeldung einer EDIFACT-Nachricht“ (E_EDI_NCK) bezieht sich auf technische Übertragungsmerkmale der Original-Nachricht, die als Bezug angegeben werden. Weiterhin wird als typisch für die Abweisung aufgrund der Release-Verletzung das Datenfeld „Action“ mit dem Wert „4“ gefüllt. Es sind sonst keine weiteren Informationen wie in anderen Fällen, zu denen die technische Fehlermeldung übertragen wird, vorhanden.

4.2.4. Fehlermeldung bei Verwendung eines falschen Release in XML

Bei Verwendung von Nachrichten in einer Version (EMCS-Release), welche nicht für den Teilnehmer erwartet wird, wird als Antwort zur Ablehnung die „Fehlermeldung“ (N_REJ_DAT) übermittelt. 
Die „Fehlermeldung“ (N_REJ_DAT) bezieht sich auf technische Übertragungsmerkmale der XML Original-Nachricht, die als Bezug angegeben werden. Weiterhin wird als typisch für die Abweisung aufgrund der Release-Verletzung das Datenfeld „ErrorNumber“ mit dem Wert „EMCS-30265“ gefüllt.

4.2.5. Fehlermeldung XML

Ein Fehler einer am EMCS-System ankommenden XML-Nachricht bedingt als Antwort eine Fehlermeldung N_REJ_DAT. Hierbei werden in dieser Fehlermeldung sowohl technische als auch fachliche Fehlerhinweise mitgeteilt. Fehlereinträge mit Bezug auf die technische Nachrichtenstruktur werden zusätzlich mit der Position des Fehlers in der originalen XML-Nachricht angegeben. Es wird die Zeilen und Spaltennummer angegeben.
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Die Spalte "EDIFACT" enthält die Vorgaben des EDIFACT-Standards aus der Datenbank (Composite Datenelement, Datenelement, Status und Format).


In der Spalte "Status" wird angegeben, mit welchem Status die Datenelemente in dieser Applikation verwendet werden.


In der Spalte "Format" wird angegeben, welches Format die Feldinhalte haben müssen.


Die Spalte "Feldname / Code" enthält den Feldnamen (Querverweis auf den fachlichen Teil) bzw. gibt an, welche Codes benutzt werden dürfen.


Der untere Teil enthält ein Beispiel, wie das Segment aufgebaut sein kann, und ggf. Aussagen, die sich auf das Segment oder die gesamte Segmentgruppe beziehen.





Die Segmentgruppe SG1 kann einmal verwendet werden und hat den Status R=REQUIRED (GEFORDERT), d.h. sie muss immer benutzt werden.


Sie befindet sich im „Branching Diagram“ auf Ebene 1.





Segment-Tag: RFF





Das Segment RFF ist in die Segmentgruppe SG1 eingebettet und kann innerhalb dieser genau 1mal wiederholt werden. RFF hat den Status M=MANDATORY (MUSS), d.h. wenn die Segmentgruppe SG1 benutzt wird, muss es gesendet werden.








Segmentzähler: 0130





�
RFF


0130�
�
Segmentgruppe:	SG1	Variante:	1	max. Wdh.:	1	Ebene:	1	Status:	R�
�
Segment:�
	RFF�
Variante:	1	max. Wdh.:	1	Ebene:	1	Status:	M�
�
Name:	Reference�
�
Segmentstruktur und Belegung:�
�
EDIFACT�
Status�
Format�
Feldname / Code�
�
C506	M


REFERENCE�
M�
�
�
�
1153	M	an..3


Reference code qualifier�
M�
a3�
ABE = Bezugsnummer


Codeliste E1153�
�
1154	C	an..70


Reference identifier�
R�
an..22�
E-AAD / Local Reference Number�
�
1156	C	an..6	


Document line identifier�
N�
�
�
�
1056	C	an..9	


Version identifier�
N�
�
�
�
1060	C	an..6


Revision identifier�
N�
�
�
�
Beispiel: RFF+ABE:123456�
�






Name des Segments RFF





Composite Data Element C506, 


Datenelementgruppe C506. Die Datenelementgruppe C506 hat den Status M=MANDATORY (MUSS), d.h. sie muss benutzt werden.








Das Gruppendatenelement mit der Kennung 1154 hat den EDIFACT- Status C=CONDITIONAL (KANN), wird aber im Rahmen der Nachricht R=REQUIRED (GEFORDERT); d.h. es muss benutzt werden.





Name des Gruppendatenelements 1154





Das Feld kann lt. Format "an..22" bis zu 22 alphanumerische Zeichen aufnehmen.





Segmentgruppe SG11





Die Segmentgruppe SG11 kann bis zu 99mal wiederholt werden.





TOD�
�
M�
1�
�
�
0590�
�






SG14�
�
R�
1�
�
�
0580�
�






DMS�
�
M�
1�
�
�
0500�
�






SG11�
�
R�
99�
�
�
0490�
�






Status der Segmentgruppe SG11 ist 


R= REQUIRED (GEFORDERT) 





Segmentzähler





DMS ist das erste Segment der Gruppe, also das Triggersegment, sein Status ist M=MANDATORY (MUSS), es muss genau einmal gesendet werden.


D.h. wenn die Segmentgruppe SG11 gesendet werden soll, muss als erstes Segment ein DMS gesendet werden.





Die Segmentgruppe SG11 besteht 


aus dem Segment DMS 


und der weiteren Segmentgruppe SG14 








Die Segmentgruppe SG14 hat den Status R=REQUIRED (GEFORDERT), d.h. die Verwendung ist zwingend vorgeschrieben.








TOD ist das einzige Segment der Gruppe SG11, also das Triggersegment, sein Status ist M=MANDATORY (MUSS), es muss genau einmal gesendet werden








�	 UNSM = United Nations Standard Message


� Die Veröffentlichung im GEFEG.FX-Format stellt nur ein weiteres, alternatives Ausgabeformat des IHBs dar: Alle Informationen, die in den Standards und Guides im GEFEG.FX-Format enthalten sind, sind auch in den HTML- und RTF-Dokumenten des Handbuchs enthalten.


� TSV tab-separated values


� CSV comma-separated values


�	 Siehe	� HYPERLINK "http://www.iana.org/assignments/media-types/text/tab-separated-values"��http://www.iana.org/assignments/media-types/text/tab-separated-values��	und	� HYPERLINK "http://de.selfhtml.org/diverses/mimetypen.htm"��http://de.selfhtml.org/diverses/mimetypen.htm�
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